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in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Mattias, 
in Wreſchen bei 3, Jadeſohn. 


At. a; 


Amtliches. 
Berlin, 28. Mai. Der König hat den Gomnaſtal⸗Direktor 
Dr. Pilger in Eſſen zum Provinzial⸗Schulratb, und den Oberlehrer 
Profeſſor Dr. Milz vom Gymnaſium in Aachen zum Direktor des 
Gymnafiums an Marzellen in Köln ernannt. 5 
Der König hat dem General⸗Superintendenten D. Büchſel in 
Berlin die nachgeſuchte Entlaſſung aus dieſem Amte zu ertheilen und 
an ſeiner Stelle den zum Pfarrer der St. Matthäus⸗Kirche in Berlin 
berufenen bisherigen Anſtaltsgeiſtlichen am Gymnafium in Gütersloh, 
Paſtor Braun, zum General⸗ Superintendenten der Neumark und 
Niederlauſitz ernannt. ER ir j 
Der Provinzial⸗Schulrath Dr. Pilger ift dem Königlichen Provin⸗ 
ial⸗Schulkollegmum in Berlin überw eſen worden. Der bisherige Unter⸗ 
ibliosbelar bei der Univerſitäts⸗Bibliothel in Göttingen, Dr. phil. von 
Gebhardt ift unter gleicieitiger Ernennung zum Bibliothekar an die 
Königliche Bibliothek in Berlm verſetzt worden. Die Wahl des Ober⸗ 
lebrers Dr. Baier in Elberfeld zum Oberlehrer an dem Gymnaſium zu 
Frankfurt a. M. iſt beſtätigt worden. 
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Politische Heberfidht. 
Poſen, den 29. Mai. 


Der Präfident des Reichstags hat die nächſte Sitzung 
des Reichstags auf den 10. Juni anberaumt. Auf der 
Tagesordnung derſelben ſtehen die erſte und zweite Leſung der 
Anträge Ackermann und Gen. betr. das Verbot des Lehr⸗ 
lings haltens Seitens Nichtinnungsmeiſter und betr. die Errich⸗ 
tung von Gewerbekammern, und die erſte und zweite 
Leſung des Antrags Windthorſt betr. die Aufhebung des 
Geſetzes über die Verhinderung der unbefugten Aus⸗ 
übung von Kirchenämtern. 

In der Kommiſſion für das Aktiengeſetz beginnt 
die zweite Leſung am 9. Juni. An eine Erledigung der Bor: 
lage in der laufenden Seſſion iſt nicht wohl zu denken, da der 
Schluß der Seſſion nach Durchberathung des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes, des Militärrelikengeſetzes, des Poſtdampfer⸗ 
Subventions⸗ und des Geſetzes betr. Erhöhung der Zuckerſteuer, 
für Ende Juni in Ausficht genommen iſt. Das angekündigte 
Börſenſteuergeſetz wird, was auch den Abſichten der Reichsregie⸗ 
rung entſprechen dürfte, nicht über die erſte Berathung im 
Plenum hinauskommen. 

Die geſtern ausgegebene „Prov. Korreſp.“ motivirt 
den preußiſchen Börſenſteuerentwurf unter Be⸗ 
rufung auf die Heidelberger Erklärung der füb- 
deutſchen Liberalen, die ſoeben von dem nationallibe⸗ 
ralen Parteitage in Berlin zu der ſeinigen gemacht 
worden ſei. „Die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit und 
Gerechtigkeit einer Börſenſteuer, ſagt ſie, iſt eine ſo allgemeine 
und feſibegründete, daß die preußiſche Regierung des Dankes für 
dieſen ihren Schritt bei der ganzen Bevölkerung und hoffentlich 
auch der Unterſtützung ſeitens des Reichstags bei der Prüfung 
und Verwirklichung des Vorſchlages ſicher ſein darf.“ Wenn 
verſucht werde, „die prozentuale Börſenſteuer an 
ſich als eine gegen „Handel und Kapital“ gerichtete feindliche 
Maßregel zu bezeichnen und daraus den Untergang des Börſen⸗ 
geſchäfts, des Nationalwohlſtandes und Aehnliches zu prophezeien“, 
ſo ſeien das „mehr auf das Gefühl als auf den 
Verſtand berechnete unſubſtantiirte Klagen.“ 
Der preußiſche Staats⸗ und Finanzminiſter v. Scholz 


Batnellungen Sehnien alle Poſtan alten 
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wird ſich gegen dieſe Kritik ſeiner Nede vom 18. Januar 1883, 


nie Hauptfielle wir neulich mitgetheilt haben, wohl verwahren 
müſſen. 
Das Organ der nationalliberalen Partei legt beſonderen 
Nachdruck darauf, daß die nationalliberalen Mitglieder der Un⸗ 
fall verſicherungskommiſſion nur im gegenwärtigen 
Stadium ſich entſchloſſen hätten, für die Kommiſſionsbeſchlüſſe 
zu ſtimmen, „um ihre Uebereinſtimmung mit den Grundtendenzen 
des Geſetzes zu bekunden“; daß die Mitglieder aber erklärt 
hätten, fie erachteten weder ſich noch ihre Fraktionsgenoſſen durch 
das Votum in der Kommiſſion für gebunden; ſie würden viel⸗ 
mehr einige ihrer hauptſächlichſten Forderungen, worunter beſon⸗ 
ders die Herabminderung der Karenzzeit, im Plenum „mit 
allen Kräften“ wiederholen. Die halbamtliche „Pro v.⸗ Korr.“ 
dagegen, die es unternimmt, die Nationalliberalen gegen die 
„seeifinnigen“ der ele en in Schutz zu nehmen, ſtellt die 
Sache etwas anders dar: „Während die Erſteren (die National⸗ 
liberalen nämlich) auf ihre rückſichtlich der Zulaſſung der 
Privatverſicherung, des Deckungs verfahrens, 
der Streichung der eventuellen Reichsgaran⸗ 
tie u. ſ. w. gehegten Sonderwünſche zu verzichten 
bereit find, damit das Werk der ſozialen Reform ſeinem Ziele 

geführt werde, wollen die Freiſinnigen von der Verſicherung 
der Arbeiter gegen Unfälle nur inſoweit etwas wiſſen, 
als dieſelbe einen privaten Charakter trägt“ u. ſ. w. Wenn 
die „Prov.⸗Korr.“ ſich bezüglich der Abſichten der National: 
liberalen irrt, jo wird fie ja leicht eines Anderen zu belehren 
ſein. Man ſieht aber, daß das halbamtliche Organ über die 
Stellung der Freifinnigen zu ber Verſicherung der Arbeiter gegen 
Unfälle unparteiiſcher und vorurtheilsloſer urtheilt, als die 
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Donnerſtag, 29. Mai. 


genoſſen den Makel anzuheften verſucht, daß ſie die Unfall⸗ 
verſicherung der Arbeiter überhaupt nicht wollen. 


Sehr überraſchend wird von einer neuen umfaſſenden Vor⸗ 
lage zur Abänderung des Zolltarifs an den 
Bundesrath berichtet. Spitzen, künſtliche Blumen und Federn 
und andere Schmuckgegenſtände, Seidenwaaren, Geſpinnſte, Uhren, 
Branntwein, Wein, Kakao, ſollen danach mit erheblich höheren 
Eingangezöllen belegt oder anders klaſſifizirt werden. 

„Es muß ſehr überraſchen“, fo bemerkt dazu die „Nationallib. 
Korr.“, daß die Regierung gerade den jetzigen Zeitpunkt einer über⸗ 
laſteten zu Ende drängenden Seſſion für geeignet hält, noch einmal 
die ſchwere Frage der Zollpolitik vor den Reichstag zu bringen. Was 
erwartet man denn noch Alles von dieſer Mitte Juni wieder zuſam⸗ 
mentretenden Seſſion? Zu dem ſchon überreichen Arbeitsſtoff iſt in den 
letzten Tagen die Ankündigung der Börſen⸗ und der Zuckerſteuerreform 
und jetzt einer großen Zolltarifnovelle hinzugekommen! Der Reichstag 
kann doch nicht bis in den September hineintagen. Die Einbringung 
dieſer Vorlage iſt um ſo ſchwerer begreiflich, 5 ſich die Regierung in 
der Zollfrage von dem gegenwärtigen Reichstag bereits wiederholt 
ſchwere Niederlagen geholt hat. Der jetzige Reichstag hat eine ent⸗ 
ſchiedene Mehrheit, die auf dem Standpunkt der „ehrlichen Probe“ 
ſteht. Verſchärfungen des Schutzzollſyſtems aber ſind bisher abgewieſen 
worden und die bezüglichen Vorſchläge haben nur die Gegner ermun⸗ 
tert, ihrerſeits an dem beſtehenden Tarif in freibändleriſcher Richtung 
zu rütteln. Wenn nicht ganz dringende Uebelſtände vorliegen, muß 
aufs ernſtlichſte gewünſcht werden, daß die Ruhe und Stetigkeit un⸗ 
ſerer Zollpolitik nicht alle Augenblicke geſtört wird.“ 

Das däniſche Folkething hatte ſeine Zuſtimmung 
zu demdäniſch⸗ſpaniſchen Handelstraktat davon 
abhängig gemacht, daß gleichzeitig mit demſelben eine Reform 
des Zolltarifs und des Steuerweſens überhaupt zur Durchführung 
gelange. Unter Anderm verlangte das Folkething, daß die 
Regierung auf die Kriegsſleuer von 1864 verzichte. Mit dem 
in dieſem Sinne umgearbeiteten Geſetzentwurf beſchäftigte ſich 
am Sonnabend und Montag das Landsthing und nahm, wie 
die „Hamburger Nachrichten“ melden, mit 41 gegen 15 Stimmen 
folgende motiviste Tagesordnung an: „Da der vorliegende 
Geſetzvorſchlag unannehmbar iſt, ſelbſt als Baſis einer Verhand⸗ 
lung die Zollreform betreffend und da das Landsthing erkennt, 
daß es nicht nur unnothwendig, ſondern ſogar unverantwortlich ist, 
die Beſchlußnahme in Anlaß des ſpaniſchen Handelstraktats an 
die Frage einer Zollreform zu knüpfen, geht die Kammer, indem 
ſie ſich bereit erklärt, den aus dem Traktat ſich ergebenden 
Tarifveränderungen ihre Zuſtimmung zu geben, zur Tagesordnung 
über.“ Damit iſt der Handelstraktat abgelehnt worden. 

Die franzöſiſche Regierung iſt nach dem glück⸗ 
lichen Abſchluſſe der Tonkin⸗ Expedition gewillt, die Mad a⸗ 
gastar⸗ Angelegenheit jo bald als möglich zu erledigen. 
Ein Theil der in Tonkin befindlichen Truppen hat bereits die 
Beſtimmung erhalten, in Madagaskar zu operiren. Zugleich ver⸗ 
öffentlicht der offiziöſe „Temps“ eine Note, aus welcher hervor: 
geht, daß gegen die Howas nunmehr ernſtlich vorgegangen werden 
ſoll. Für verſchiedene Punkte der Nordoſtküfle von Madagaskar 
iſt der Blokus erklärt worden, eine Maßregel, die um ſo mehr 
geboten war, als es bisher die Howas waren, durch welche die 
Franzoſen zu Lande bedrängt wurden. „In Tamatave wie in 
Majunga“, wird dem „Temps“ geſchrieben, „blokirten uns die 
Howas zu Lande, und ſie waren im Hinblick auf die außeror⸗ 
dentliche Milde, mit der wir ſeit den erſten Tagen der Winterzeit 
verfahren, dahin elan ihren Verkehr mit derſelben Leichtigkeit 
wie vor dem Beginn der Feindſeligkeiten zu vermitteln und, was 
ernſter iſt, Waffen und Munition durch die Häfen der Oſtküſte zu 
erhalten.“ Das ofſiziöſe Organ erachtet es deshalb für geboten, 
die wichtigſten Punkte der Küſte zu beſetzen, zumal keine große 
Truppenmacht erforderlich iſt, um dieſes Unternehmen durchzu⸗ 
führen. Ueberdies iſt dieſe Beſetzung durch militäriſche Rück⸗ 
ſichten geboten, da einige kräftige militäriſche Operationen in der 
Richtung von Tamatave (Stadt auf der Oſtküſte von Mada⸗ 
gaskar) und Majunga (Stadt an der Nordweſtküſte an der 
Bombetokbai) in Verbindung mit der Blokade der Häfen in der 
Hauptſtadt der Howas, Tananarivo, großen Eindruck machen 
würde. Bemerkenswerth iſt, daß von franzöſiſcher Seite auch 
in der Madagaskar⸗Angelegenheit die Engländer für die entſtan⸗ 
denen Verwickelungen verantwortlich gemacht werden. Insbeſon⸗ 
dere werden die engliſchen Methodiſtenprediger auf Madagaskar 
als die wirklichen Urheber der Politik des Widerſtandes von 
Seiten der Howas bezeichnet. Dieſe Methodiſten ſollen ſich nach 
dem „Temps“ in noch höherem Grade durch ihren Haß gegen 
die franzöſiſchen Miſſionäre leiten laſſen, „als durch jenes Ges 
fühl des Egoismus zahlreicher Engländer, welche nicht zulaſſen 
können, daß außerhalb Europas auch noch für andere wie für 
die Engländer ein Platz ſei.“ Aus derartigen Andeutungen geht 
jedenfalls hervor, wie wenig ſich die Franzoſen bereit finden 
laſſen werden, den Engländern, welche ihnen aller Orlen Schwie⸗ 
rigkeiten bereiten, in der egyptiſchen Angelegenheit Zugeſtändniſſe 
zu machen. Uebrigens wird obige Auffaſſung einer ſtrammeren 
Inangriffnahme der bisher ziemlich lau betriebenen Angelegenheit 
direkt aus Paris beſtätigt. Ein offizielles Telegramm von geftern mel: 
det in dieſer Hinficht: In der parlamentariſchen Kommiſſion für die 
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Madagaskar⸗Angelegenheit ließen ſich heute der Konſeilpräſident 
Ferry und der Marineminiſter Admiral Peyron hinſichtlich des 
geforderten Kredits von 5 Milltonen Franks vernehmen. Die⸗ 
ſelben erklärten, daß die Regierung den Howas gegenüber zu 
einer energiſchen Aktion entſchloſſen ſei und ſich davon beſſere 
Reſultate verſpreche. Den Oberbefehl über die franzöſiſchen 
Streitkräfte habe am 8. Mai der Admiral Miot übernommen. 
— Wie der „Temps“ mittheilt, hat Admiral Miot den Dele⸗ 
girten der Howas erklärt, er ſei nicht gekommen, um mit ihnen 
zu diskutiren, ſondern um die Rechte Frankreichs wahrzunehmen. 
Miot habe verſchiedene Plätze an der Oſtküſte Madagaskars 
blokirt und werde jetzt eine Tour um die Inſel machen, um zu 
prüfen, welche Maßregeln etwa noch weiter zu treffen ſeien. Der 
Admiral werde bald über ein Geſchwader von 11 Schiffen ver⸗ 
fügen. Das Schiff, welches mit einem Bataillon Marines 
Füſiliere von Tonkin abgeſendet iſt, habe geſtern Saigoon paſſirt 
und werde Ende Juni in Madagaskar eintreffen. 

Bezüglich des engliſch⸗portugieſiſchen Kongo⸗ 
vertrages vom 26. Februar, der bekanntlich Einſprüche 
Deutſchlands und anderer Regierungen veranlaßt bat, wird der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin von unterrichteter Seite mitgetheilt, 
daß derſelbe thatſächlich als beſeitigt angeſehen werden könne. 
ee werde ſehr wahrſcheinlich weder ratifiziet noch ausgeführt 
werden. 

In Sachen der von Italien angeregten „inter na⸗ 
tionalen Konferenz zur Vereinbarung allgemein bin⸗ 
dender Beſtimmungen zur Vollſtreckung gerichtlicher 
Urtheilsſprüche“ hatte der italieniſche Miniſter des 
Aeußern, Man zini, am vorigen Donnerſtag im Senat gejagt, 
daß zu der Konferenz alle Mächte mit Ausnahme von zweien 
ihre Zuſtimmung gegeben hätten. Näheres darüber erfahren wir 
jetzt aus der „Pol. Korr.“, welcher aus Rom gemeldet wird, 
daß von den Kabineten der Großmächte das franzöſiſche, engliſche 
und öſterreich⸗ungariſche, letzteres unter Vorausſetzung der An⸗ 
nahme ſeitens der üblichen Kabinete und mit der Erklärung, zu vor 
die Anſchauungen der kompetenten Juſtizorgane in beiden Reichshälften 
einholen zu müſſen, dem Konferenzgedanken bereits beigetreten 
find. Von den Regierungen der Mittelſtaaten haben Spanien, 
Portugal, die Schweiz, Belgien, Holland, Dänemark, Shweben 
und Norwegen ihre Zuſtimmung ſofort ausgeſprochen. Das 
ruſſiſche Kabinet hätte, ohne bereits formell zugeſtimmt zu haben, 
ſeine Zuſtimmung in Ausſicht geſtellt. Von Seiten der deutſchen 
Regierung liegt die Erklärung vor, daß nach den von ihr bisher 
eingeholten Anſchauungen der Fachorgane der Stand der Geſetz⸗ 
gebung und des Gerichtsweſens in Deutſchland und den anderen 
Ländern den Zeitpunkt für internationale Abmachungen zur 
Exekution von Urtheilen des einen Staates durch die Gerichts⸗ 
behörden des anderen derzeit noch nicht gekommen erſcheinen laſſe. 
Die Verhandlungen über den Gegenſtand werden mit der durch 
denſelben bedingten Sachlichkeit weitergeführt. 

Aus dem Zululande meldet das Reuter'ſche Bureau: 
Die Boers haben den Sohn Cetewayo's, Dinizulu, am 21. v. 
M. zum König des Zululandes gekrönt, nachdem Oham Ufibepu 
die Anſprüche Dinizulu's anerkannt hatte. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

B Berlin, 28. Mal. In der auf Donnerſtag angeſetzten 
Sitzung wird der Bundes rath namentlich über die geſchäft⸗ 
liche Behandlung zweier neuen Vorlagen Beſchluß zu faſſen 
haben. Die eine derſelben enthält den Geſetzentwurf über die 
Beſteuerung des Zuckers, während die andere A b⸗ 
änderungen des Zolltarifgeſetzes von 1879 zum 
Gegenſtande hat. Die letztere Vorlage beſchränke ſich, wie es in 
der Begründung heißt, auf ſolche als dringlich erkannte 
Aenderungen des Tarifgeſetzes, denen Bedenken wohl nicht ent⸗ 
gegenſtänden und deren Herbeiführung unbeſchadet ſpäterer um⸗ 
faſſender Maßnahmen zur Ausbildung unſeres Tarifſyſtems ſchon 
jetzt ins Auge gefaßt werden könne. Zugleich wird bezüglich der 
früheren Abänderungsvorſchläge, welche die Zuſtimmung des 
Reichstags nicht erhalten, bemerkt: „Die verbündeten Regie⸗ 
rungen haben für jetzt davon Abſtand genommen, dieſe Vor⸗ 
ſchläge wieder aufzunehmen. Ebenſo haben andere in Anregung 
gebrachte Aenderungen des Zolltarifs bei dem Widerſtreit der be⸗ 
theiligten Intereſſen und bei dem Mangel ausreichender, nur 
allmählich zu gewinnender Erfahrungen einſtweilen zurückgeſtellt 
werden müſſen.“ Die jetzt beantragten Abänderungen betreffen 
zunächſt die Erhöhung des Zolls für die unter Nr. 2 d 6 fallenden 
Spitzen und alle Stickereien von 250 auf 350 M., für zuge⸗ 
richtete Schmuckfedern von 300 auf 900 M., für Branntwein 
aller Art, auch Arrac, Rum, Franzbranntwein und verſetzte 
Branntweine in Fäſſern und Flaſchen von 48 auf 80 M. Der 
bisherige Zollſatz für baumwollene Spitzen und Stickereien bleibe 
hinter den Zöllen anderer Nationen erheblich zurück und ge⸗ 
währe der deutſchen Induſtrie keinen genügenden 8. Ferner 
wird für Ultramarin, deſſen Einfuhr bisher zollfrei iſt, ein Zoll 
von 15 M. beantragt. Weitere Anträge des Entwurfs be⸗ 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Verzollung von Uhren. Namentlich handelt 

ch dabei auch um den Uebergang zu einer 
Verzollung der Uhren nach der Stückzahl und Uhren mit gol⸗ 
denen oder vergoldeten Gehäuſen, die einen Durchſchnittswerth 
von 60 M. haben, mit einem Zoll von 3 M., andere Uhren 
aus geringerem Material, deren Werth durchſchnittlich 15 M. 
beträgt, mit einem Zoll von 1.50 M. zu belegen. Der letztere 
Zollſatz ſoll auch für goldene oder vergoldete Gehäuſe ohne 
Werk und endlich ein Satz von 0,50 M. für andere Gehäuſe ohne 
Werk in Anwendung kommen. In Nr. 18 des, Tarifs ſoll an 
Stelle der Poſitionen a und g treten: geſtickte und Spftzenkleider 
1200 M., von Seide und Floretſeide 900 M., lünfiliche Blumen, 
fertige aus Webe⸗ und Wirkwaaren allein oder in Verbindung 
mit anderen Stoffen; Beſtandtheile künfiliher Blumen 900 M. 
In Nr. 24 kommt die Beſtimmung: geſtochene Metallplatien, 
geschnittene Holzftöcke ꝛc. frei, in Wegfall. In Nr. 25 erhält 
die Pofition e 2 folgende Faſſung: in Flaſchen eingehend, 
Schaumweine 80 M., andere 48 M. An Stelle der jetzigen 
Poſition derſelben Nummer m tritt: Kakao in Bohnen, roher 
35 M., gebrannter 45 M. In der Poſition p 1 fallen die 
Worte „Kakaomaſſe ꝛc.“ fort; neu hinzugefügt wird: Kakaomaſſe, 
Chokolade ꝛc. 70 M. An Stelle der Nr. 30e treten folgende 
Beſlimmungen: Waaren aus Seide oder Floretſeide, auch in 
Verbindung mit Metallfäden ꝛc. 600 M.; Tulle, roh oder gefärbt, 
ungemuftert 250 M., Spitzen, Blonden und Stickereien, ganz 
oder theilweiſe aus Seide 800 M. — Die Tagesordnung für 
die morgige Sitzung des Bundesrathes enthält ferner noch: 
Mittheilung, betreffend die Feier der Grundſteinlegung für das 
Reichstagsgebäude, Wahl von Mitgliedern des Kuratoriums der 
Reichsbank, Beſchlußfaſſung über den Geſetzentwurf, betr. den 
Feingehalt der Gold⸗ und Silberwaaren in der jetzigen Faſſung 2c. 

Halle a. S., 28. Mai. Die heutige Generalverſamm⸗ 
lung der Halle⸗Sorau⸗ Gubener Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft hat die Offerte wegen Verſtaatlichung 
der Bahn angenommen. 

Karlsruhe, 28. Mai. Die zweite Kammer hat bei der 
heutigen letzten Berathung der Vorlage über die landwirthſchaft⸗ 
liche Enquste den Antrag betreffend die Errichtung einer Lan: 
deskreditkaſſe für den geſammten landwirthſchaftlichen 
Immobiliarkredit abgelehnt, ebenſo wurde der Antrag, 
daß die Regierung, falls eine allgemeine Reichs⸗Hagelverſicherung 
nicht zu erreichen fein ſollte, die Errichtung einer Landes: Hagel: 
verſicherungsanſtalt mit Zwangsbeitritt und Staatszuſchuß in 
Erwägung ziehen möge, abgelehnt. 

Wien, 25. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat 
am 24. Mai feine Sitzungen geſchloſſen und das Herrenhaus 
wird in dieſer Woche nachfolgen. Das Haus ging unter einem 
Mißklang auseinander, nämlich mit der Anklage der Linken gegen 
die ihr von der Mehrheit zu Theil gewordene Behandlung. In 
dem Augenblick, da ſich der Präſident anſchickte, den Abgeordne⸗ 
ten den Wunſch nach angenehmen Ferien auf den Weg mitzu⸗ 
geben, ergriff Dr. Sturm das Wort. Der Präfident hatte Tags 
zuvor eine Abſtimmung, trotzdem er das Ergebniß derſelben be⸗ 
reits verkündet hatte, ohne Weiteres wiederholt, als er von 
einem Mitgliede der Rechten darum erſucht wurde. An dieſe 
Thatſache knüpfte Sturm an, um darzuthun, daß der Präſident 
in einem Falle, da es ſich um eine von der Rechten begehrte 
Wiederholung einer Abſtimmung handelte, ſich zu derſelben be⸗ 
reitwillig herbeiließ, während er ſie in einem gleichen Falle, wo 
die Linke die Verkündigung des Abſtimmungsergebniſſes als auf 
einem Irrthum beruhend bezeichnete, ſchroff abgelehnt hat. Sturm 
konſtatirte weiter, daß dem Anſuchen ſeiner Partei, den in Folge 
dieſes Vorgangs eingebrachten Antrag auf Abänderung der Ge⸗ 
ſchäfts ordnung noch vor der Vertagung des Hauſes zur 1. Leſung 
zu bringen, vom Präfidenten nicht entſprochen wurde, Die Ver⸗ 
ſtaatlichung der Albrechtsbahn und der Pilſen⸗Prieſener Bahn, 
das Geſitz über die ſächſiſchen Bahnanſchlüſſe, ferner das Pfand⸗ 
leihegeſetz, das Alles war vom Abgeordnetenhauſe im Sturm⸗ 
ſchritt noch erledigt worden. 

Wien, 28. Mai. Das Herrenhaus hat die auf der heuti⸗ 
gen Tagesordnung ſtehenden Berathungsgegenſtände faſt ohne 
Debatte in zweiter und dritter Leſung erledigt und die Delega⸗ 
tions wahlen vorgenommen. Vom Miniſterpräſidenten Grafen 
Taaffe wurde im Auftrage des Kaiſers hierauf die Verta⸗ 
gung des Reichs raths ausgeſprochen. 

Bern, 27. Mai. Dem Bundesrathe iſt heute das De⸗ 
miſſionsgeſuch des ſchweizeriſchen Geſandten in Waſhing⸗ 
ton, Oberſten Frei, zugegangen. Ueber die Veranlaſſung 
zu der Demiſſion und die Perſönlichkeit Frei's im Allgemeinen 
wird gemeldet: Frei, durch ſeine Vergangenheit als Mitkämpfer 
im amerikaniſchen Kriege hochangeſehen in der Union, und eben ſo 
durch ſeine jahrelange Thätigkeit in der Schweiz in ſeinem Hei⸗ 
mathlande hochgeachtet, wurde während der letzten ſchweizeriſchen 
Referendums⸗Bewegung auf das Maßloſeſte angegriffen, weil er 
früher als Führer in der demokratiſchen Partei und Redakteur 
an den demokratiſchen „Basler Nachrichten“ den Reaktionären ein 
ſcharfer Dorn im Auge war. Dank der konſervativ klerikalen 
Agitation wurde in der Volke abſtimmung die von Frei erbetene 
Beſoldunge⸗Zulage von 10 000 Fr. für Kanzlei Unkoſten geſtrichen, 
obgleich der Geſandte Frei bisher aus ſeinem Privat⸗Vermögen 
die Mehrkoſlen trug. In dieſen Vorgängen liegt der Grund des 
Entlaſſungegeſuches. 

Paris, 26. Mai. Ueber die Kundgebung der 
Anarchiſten am Sonntag ſind noch folgende Einzelheiten 
nachzutragen: Während Clémenceau im Cirque Fernando eine 
Rede hielt, machten die Anarchiſten eine Demonſtration auf dem 
Pere⸗Lachaiſe zur Erinnerung an die blutige Pariſer Kommune. 
Die Anarchiſten, welche der Verſammlung Clémenccau's beiwoh⸗ 
nen wollten, waren ſchon Vormittags auf dem Friedhofe er⸗ 
ſchienen. Das Gros der Anarchiſten marſchirte jedoch erſt gegen 
2 Uhr Nachmittags auf. Zuerſt erſchienen die Blanquiſten, mit 
dem Kommune⸗General Eudes an der Spitze; ihnen folgten bie 
Anhänger von Karl Marx, die ſozialiſtiſchen Studenten u. ſ. w. 
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Bei dem Rondpoint Caſimir Perier entfalteten die Anarchiſten 


rothe und ſchwarze Fahnen. Zuerſt wurde Blanqui's Grab be⸗ 
ſucht, dann zogen die Revolutionäre an die Ringmauer, wo die 
gefallenen Kommunards liegen. Gegen 3 Uhr waren trotz des 
ſchlechten Wetters 10,000 Perſonen anweſend. Auf dem Maſſen⸗ 
grabe wurden Hunderte von Kränzen niedergelegt. Faſt alle 
Hauptredner der Anarchiſten hielten Reden, die mit den Rufen: 
„Es lebe die Kommune! Es lebe die Revanche! Es lebe bie 
ſoßtale Revolution!“ ſchloſſen. Das Grabdenkmal des Kommune⸗ 
Generals Delesclue war roth drapirt. Gegen 5 Uhr war 
Alles zu Ende. Ja der Nähe des Pöre⸗Lachaiſe, waren Truppen 
konſignirt, auch die Polizei war ſtark aufgeboten, da ſie ſich 
jedoch nicht einmiſchte verlief Alles ruhig. 

Paris, 28. Mal. Der chineſiſche Geſandte Li⸗Fong⸗ 
Pao begiebt ſich heute Abend zu kurzem Aufenthalte nach Berlin. 

Ronftantinopel, 25. Mai. Jetzt, da Midhat Paſcha todt ik 
und er dem Sultan nicht mehr ſchaden kann, erweiſt ſich der Letztere 
großmüthig; er hat der Witt we, den Schweſtern und Kindern des ehe⸗ 
dem ſo Gefürchteten lebenslängliche Penſionen ausgeſetzt. 


1. Stadtverordneten ⸗Sitzung 
am 28. Mai. 


Anweſend find 26 Stadtverordnete, und zwar die Herren: Brodnitz, 
S;avsfi, Fontane, Dr. Friedländer. Glatzel. Herz Jickel. Jaffe, 
v. Jazdzewski. Kantorowicz, Kırften, Klemme, König, Dr. Landsberger, 
Lißner, Manheimer, Orgler, Prausnitz. Dr. Rebfeld. Röſtel. Roſenfeld, 
Schweiger, Dr. Szymanski, Türk, Victor, Ziegler. Von Magiſtrats⸗ 
Mitgliedern ſind zugegen; Bürgermeiſter Herſe lerſcheint ſpäter), 
Stadträthe Anderſch. v. Chlebowski, Stadtbaurath Grüder, Dr. Loppe. 
Schmidt. Den Vorſitz führt Stadtv. B. Jaffe. 

Bevor in die Tagesordnung eingetreten wird. macht Stadt⸗ 
bauratb Grüder im Anſchluß an Dasſenige, was zum Schluſſe der 
neulichen Sitzung Bürgermeiſſer Herſe mitgetheilt, fernere Mitthei⸗ 
lungen über die Angelegenheit des Baues der Schulbaracke. 
Danach iſt dem Magiſtrate ein Schreiben der königl. Regierung zuge⸗ 
gangen, in welchem dieſe erklärt: ſie würde ſich unter anderen Um⸗ 
ſtänden mit dem Bau der Schulbaracke einverſtanden erklären, da 
unzweifelhaft einige Jahre vergehen werden, bis die neuen Schul⸗ 
bäufer fertig geftellt ind; aus denſelben Gründen jedoch welche ſchon 
das Probinztal⸗Schulkollegium angeführt, müſſe fie die Erlaubniß zum 
Bau einer Schulbaracke verſagen, hoffe jedoch, daß es den Be⸗ 
mübungen des Magiſtrats gelingen werde, eine andere geeignete 
Stelle in der Nähe der 5. Stadt chule zur Errichtung der Schulbaracke 
ausfindig zu machen. Magiſtrat babe nun beſchloſſen, den 
weiteren Weg der Beſchwerde in dieſer Angelegenbeit nicht zu be⸗ 
schreiten, und ſei bemüht, in der Nähe der 5. Stadtſchule ein geeignetes 
Grundftüd für den Bau der Schulbaracke zu gewinnen; mit dem Bau 
derſelben aus Fachwerk babe ſich die königl. Regierung einverſtanden 
erklärt. Die weitere Ausführung des Zuganges zu dem hinteren Theile 
des Realſchul⸗Grundſtückes ſei vom Magiſtrat nicht aufgegeben worden, 
und würden die Mauern ꝛc maſſio, entiprechend dem ſonſtigen Mauer⸗ 
werk auf dem Vorhoſe der Realſchule aufgeführt; durch den Zugang 
werde der hintere Theil des Grundſtücks für anderweuige Zwecke auf⸗ 
geſchloſſen werden. — Es wird bierauf in die Tagesordnung eingetreten. 

Das Gehalt für die event. neu zu beſetzende 
Stelle des 2. Bürgermeiſters wird auf 6000 M. normirt. 

Ueber die Koſten zur Anlegung von Ueberwegen 
dieſſeits des Berliner Thors berichtet Stadtv. Prausnitz. 
Danach ſind vor 4 Jahren auf Antrag des Magiſtrats von der Ver⸗ 
um zur Ausführung von Ueberwegen dieſſeits und jenſeits des 

erliner Thors 1800 M. bewilligt worden; davon find nun. da bis 
jetzt nur die Ueberwege außerhalb des Thores ausgeführt worden find, 
922 M. verausgabt worden, ſo daß noch 878 M. disponibel ſind. Da 
nun nach einer neueren Magiſtratsvorlage die Ueber wege dieſſeits des 
Thores, die ſich als eine dringende Nothwendigkeit berausgeſtellt haben, 
1755 M. koſten werden, ſo ſind demnach zur Ausführung dieſer Ueber⸗ 
wege noch 877 M. erforderlich. Die Verſammlung beſchließt auf 
Antrag des Referenten Ueberweiſung der Angelegenheit an die Baus 
lommiſſion. l 

Zur Verſicherung des Theater⸗ Inventars find 
außer dem im Etat pro 1884/85 angegebenen Betrage noch 169 Mark 
30 Pf. erforderlich, davon 95 M. 25 Pf. für die neu angeſchafften 
Orcheſter⸗Inſtrumente mit einer Verſicherungsſumme von 6350 Mark. 
Nachdem Stadto. Schweiger über die Aagelegenheit berichtet hat, 
wird der angegebene Mehrbetrag bewilligt. 

Ueber die Errichtung einer Thorkontrolle 
Rittertbor berichtet Stadtverordnete Schweiger. Nach der 
Magiſtratsvorlage würden ſich die Koſten für das Thorkontroll⸗Haus 
auf 9500 M., und die jährliche Pacht für den von dem Militärfiskus 
zur Errichtung des Gübäudes zu pachtenden Platz von 172 Q⸗Metern 
auf 172 3X. ſtellen. Referent bꝛantragt mit Rückſicht darauf, daß die 
Pacht ſehr hoch ſei: 1 M. pro Q. Meter, und ſich vielleicht eine 
niedrigere Pacht von 50 Pf. pro Q⸗Meter werde erzielen laſſen, die 
Angelegenbeit an den Magiſtrat zurückgeben zu laſſen, mit dem Ei⸗ 
ſuchen, noch einmal mit dem Militärſiskus wegen der Pacht in Ber: 
bindung zu treten, auch mit Rückſicht darauf, daß die Schlachtſteuer 
als Kommunalſteuer nur auf je 3 Jahre bewilligt werde, die Auf⸗ 
führung des Thorkontrollhauſes in Fachwerk. nicht maſſiv, ins Auge 
zu faſſen. Dieſer Antrag wird angenommen. 

Ueber die event. Erwerbung einer dem Poſen'ſchen 
Säkulariſationsfonds 6 an der Wronker⸗ 
ſtraße und Marſtallgaſſe gelegenen, zur Verbrei⸗ 
terung der Marſtallgaſſe erforderlichen Parzelle 
berichtet Stadto. v. Jazdzewski. Danach war vor einigen Jahren 
Ausſicht vorhanden, daß die angegebene Parzelle zur Verbreiterung der 
Straße unentgeltlich würde hergegeben werden; nach einem neueren 
Berichte des Herrn Oberpräfldenten an den Magiſtrat jedoch hat der 
Herr Miniſter die unentgeltliche Hergabe der Parzelle nicht genehmigt, 
und beanſprucht, nachdem der Werth derſelben auf 30 270 M. abge: 
ſchätzt worden iſt, die Zahlung einer 4prozentigen Rente hiervon, jo daß 
jährlich 1211 M. Rente zu zahlen wären; da außerdem die Koſten für 
Herſtellung der Straßenverbreiterung noch 4500 M. betragen würden. 
ſo beantragt der Magiſtrat mit Rückſicht auf dieſen hohen Preis, die 
Verſammlung möge ſich damit einverſtanden erklären, daß von der 
Sache zur Zeit Abſtand genommen werde, und Referent befürwortet 
dieſen Antrag. — Stadtv. Prausnitz dagegen beantragt mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die Verbreiterung der Marſtallgaſſe doch als wichtig 
anerkannt worden fei, und ſich vielleicht bei einem Austauſche günſtigere 
Bedingungen würden erzielen laſſen, die Angelegenheit der Baukom⸗ 
miſſion zu überweiſen. Nachdem noch die Stadtv. Kirſten, Glatzel, 
Kantorowiez, Jäckel, Brodnitz das Wort in dieſer Angeles 

enbeit ergriffen haben, wird der Antrag des Stadtv. Prausnitz abge⸗ 
ehnt und der Magiſtratsantrag angenommen. N 

In Betr, der event. Erweiterung des Kreditweſens 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe war bei der Etatsberathung pro 
1884/85 von der Verſammlung an den Magiftrat das Erſuchen ge: 
richtet worden, die obige Sache in Erwägung zu ziehen und der Ver⸗ 
ſammlung einen Bericht zu erſtatten. Dieſer Bericht liegt nun vor, 
und referirt über denſelben im Namen der Finanzkommiſſion Stadto. 
Manheimer. Magiſtrat iſt zu dem Reſultate gelangt, daß ſich 
eine Erweiterung des Kreditweſens der ſtädtiſchen Sparkaſſe nicht em⸗ 
pfeblen werde, und ſtinemen ihm hierin die Sparkaſſen⸗Deputation und 
die Finanzkommiſſion bei. — Stadtv. Jäckel, von dem damals die 
Anregung dazu ausgegangen war, das Kreditweſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
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zu erweitern, ſpricht ſich auch gegenwärtig in dieſem Sinne aus ver⸗ 
wahrt ſich jedoch gegen jede unſolide Kapitalsanlage; Stadtv. Kan⸗ 
torowicz dagegen bezeichnet es als durchaus nothwendig, daß die 
Stadt fremdes Gut, wie es die der Sparkaſſe anvertrauten Erſparniſſe 
ſeien, ſo ſicher wie möglich anlege. — Nach längerer Debatte beſchließt 
die Berfammlung, gemäß dem Magiſtratsantrage zur Zeit von einer 
Erweiterung des Kreditweſens der ſtädtiſchen Sparkaſſe abzuſehen; ein 
Antrag der Finanzlommiſſion, den Magiſtrat zu erſuchen, die 

leihungsgrenze für ſtädtiſche Grundſtücke zu erweitern, wird abgelehnt. 

Ueber die Verſicherung des Lebens der beiden 
ſtädtiſchen Branddirektoren gegen Unfälle berichtet 
im Namen der gemiſchten Kommiſſton, welche über dieſe ſchon lange 
ſchwebende Angelegenheit beratben hat. Stadt. Czapski. Danach 
ſtellt die Kommi ſion folgende Anträge: 1) es mögen der ſtädtiſche 
Branddirektor und deſſen Stellvertreter mit je 50 000 M. gegen Un⸗ 
fälle und zwar ſowohl den Todesfall, wie gegen Beſchädigung ver⸗ 
ſichert werden dürfen; 2) die Verſammlung wolle genehmigen, daß die 
Jahresprämie von 247,50 M. pro 1884/85 bei Tit. VII, 5 der Rech⸗ 
nung über das Feuerlöſchweſen verausgabt und zur Verſtärkung der 
bei dieſem Titel angeſetzten 429,90 M. die erforderlichen 947.50 M. 
aus dem Extraordinarium der Kämmereiverwaltung Tit. XIII, Nr. 4, 
woſelbſt für dieſe Ausgabe noch Deckung vorhanden iſt, entnommen 
werden; 3) daß die Jahresprämie künftig in den Voranſchlag für das 
Feuerlöſchweſen aufgenommen werden darf. — Nach längerer Debatte 
an welcher ſich die Stadtv. Kirſten und Jäckel, fomie Stadtrath 
4 5 85 ch betheiligen, wird der Antrag der gemiſchten Kommiſſion 
abgelehnt. 

Die Mehrausgaben bei Tit. I. Nr. 8 und Tit. IV. Nr. 3 des 
Waiſenpflege⸗Etats (Verpflegung un Beköſtigung 190 M.; 
Koſten der offenen Waiſenpflege, Bekleidung 2500 M.) werden, nach⸗ 
En 3 Manheimer bierüber berichtet hat, mit 790,23 M. 

ewilligt. 

Mit der beantragten Ermäßigung der Miethe für das 
Grundſtück Altſtadt Nr. 177 erklärt ſich, nachdem Stadtver⸗ 
8 Czapski bierüber berichtet hat, die Verſammlung eins 
verſtanden. 5 

Die Mehrausgaben bei Tit. III Nr. 10 des Käm⸗ 
mereietats in Höhe von 507 M. 1 des ſtädtiſchen Grund⸗ 
ſtücks in der Königsſtraße) werden, nachdem Stadtverordneter Kirſten 
re Angelegenheit im Namen der Finanzkommiſſion berichtet hat, 

ewilligt. 

Auf Antrag der Wahlkommiſſion, in deren Namen Stadtverord⸗ 
neter Ziegler berichtet, werden zu Vorſtehern gewählt: für 
den II. Armenbezirk Kaufmann Rud Suter (zum Stellvertreter 
Zimmermeiſter Mögelin), für den IV. Armenbezirk Maurer 
5 Klau, für den XX. Armenbezirk ſſig⸗ Fabrikant 

iesner. 

Von dem ehemaligen Theatermeiſter Prewitz iſt an die 
Verſammlung ein Geſuch, betr ffend die Gewährung einer Ent⸗ 
ſchädigung für die in ſeinem früheren Dienſtver⸗ 
hältniſſe angeblich gelieferten Mehrarbeiten in 
Dekorations⸗ Malereien, gerichtet worden. Das Geſuch 
gründet ſich darauf, daß der Petent nach dem mit dem Magiſtrate ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage 1200 Quadratmeter Dekorations⸗Malereien, ſein 
Vorgänger dagegen nur 600 Quadratmeter unentgeltlich zu liefern hatte, 
und daß ferner der Petent mit Rückſicht darauf, daß nach ſeiner Angabe 
das Malen von 3000 Quadratmetern in Ausſicht geſtellt worden ſei, einen 
Gehilfen angenommen habe; in Wirklichkeit ſeien aber alsdann nur 
120 Quadratmeter Dekorationsmalereien beſtellt worden. — Stadtv. 
Klemme berichtet über dieſe Angelegenheit, verlieft ein Schreiben des 
Magiſtrats, in welchem Auskunft über den Thatheſtand ertheilt wird, 
und beantragt: Die Verſammlung möge das Geſuch des Petenten 
unter Hinweis auf das Magiſtratsſchreiben ablehnen. Stadty Jäckel 
dagegen beantragt, das Geſuch dem Magiſtrate zur Prüfung und event. 
Berückſichtigung zu überweiſen, Stado. Manheimer dagegen be⸗ 
antragt Uebergang zur Tagesordnung. Nachdem der Antrag des 
Stadtv. Jäckel nicht genügend unterſtützt, und der Antrag des Stadtv. 
Manbeimer abgelehnt worden iſt, wird der Antrag des Stadtv. Klemme 
angenommen. 5 f 

Mit einer weiteren Beleihung des Grundſtücks 
St. Martin Nr. 291 aus den Mitteln der Sparkaſſe 
auf Antrag des Magiftrats, über welchen Stadtv. v. Jazdzewski 
berichtet, erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Ueber die Ermäßigung der Zinſen des auf dem 
Grundſtücke Altſtadt Nr. 243 für den Hau sptarmenfonds einge⸗ 
tragenen Kapitals von bisber 5 pCt. auf 47 „Et. berichtet Stadtv. 
Manheimer; die Verſammlung erklärt fi gemäß dem Magiſtrats⸗ 
antrage mit der Ermäßigung einverſtanden. 5 

Zum Waiſenrathe wird auf Antrag der Wahlkommiſſton. 
in deren Namen Stadtv. Ziegler berichtet, Rentier Fiſchbach, zum 
Waiſenpfleger Rentier Hermann Mögelin gewählt. 5 

Ueber den gegen die Provinz Po ſen, vertreten durch die 
provinzialſtändiſche Kommiſſion für Chauſſee⸗ und 
Wegebau, ſeitens der Stadtgemeinde Poſen ange⸗ 
ſtrengten Prozeß wegen Anerkennung der Reini⸗ 
gunaspfliht der Bahnhofsſtraße berichtet im Namen 
der Rechtskommiſſion Stadtv. Klemme. In dieſer ſchon lange 
ſchwebenden Angelegenheit hat, nachdem mit Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung der Magiſtrat den Weg der gerichtlichen . gegen die 
provinzialſtändiſche Kommiſſton für Chauſſee⸗ und Wegebau und 
gegen die Provinz beſchritten hatte, das Gericht am 19. April 
d. J. dabin erkannt, daß. wenn auch der Grund und Boden, 
auf dem ſich die Bahnhofsſtraße befindet, Privateigenthum iſt, doch 
dieſe Straße in der That eine öffentliche ſei, und daß demnach nicht 
die Provinz, ſondern die Stadt Poſen, in deren Weichbild die Straße 
liegt, zur Reinigung dieſer Straße verpflichtet ſei. Magistrat beantragt 
nun, die Berfammlung, möge ſich damit einverftanden erklären, daß 
von einer weiteren Verfolgung des Rechtsweges Abſtand ur 
men werde, und die Rechtskommiſſion iſt gleichfalls der Anficht, 
daß eine Berufung gegen das Erkenntniß erſter Inſtanz 
nur inſoweit Erfolg haben könnte, als die Bahnhofsſtraße nicht Wan 
auf ſtädtiſchem Territorium liege. Was ferner den Antrag des Magi⸗ 
ſtrats betrifft, die Verſammlung möge ſich damit einverſtanden erklären, 
daß gegen die Adjazenten an der Babnbofsſtraße auf Grund der 
Straßen⸗Polizeiordnung im Wege der Klage vorgegangen werde, jo 
ſei die Rechtskommiſſion der Anſicht, daß die Straßen ⸗Polizeiordnung 
nur den Beſitzern innerhalb der Stadt die Verpflichtung auferlege, den 
Bürgerfleig und außerdem den Straßendamm bis zur Hälfte zu reinigen. — 
Nachdem Bürgermeiſter Herſe erklärt hat, daß das ſtädtiſche Territorium 
gerade bis zur Kaponiere vor dem Berliner Thore gehe und die Bahn⸗ 
bofsſtraße demnach gan; auf ſtädtiſchem Territorium liege, empfiehlt 
Stadto. Klemme im Namen der Finanzkommiſſion, ebenſowohl von 
einer Berufung gegen das Erkenntniß erſter Inſtanz, wie von einer 
Klage gegen die Adjazenten abzuſchen. 5 

Nach Gewährunng einer Badereiſe⸗Unterſtützung 
für einen Lehrer, ſowie einer Unterſtützung für einen 
Bureau⸗Aſſiſtenten erreicht die Verſammlung, welche 41 Uhr 
Nachmittags begonnen hat, 71 Uhr Abends ihr Ende. 


Jaoocales und Provinzielles. 
Poſen, 29. Mai. 


— Herr Oberlandesgerichts⸗Präſident v. Kunowski bat ſich 
in dienſtlichen Angelegenheiten nach Mogilno begeben. 

f. Schützengilde. In der letzten am 19. d. Mts. abgehaltenen 
General⸗Verſammlung der Schützengilde ſtand ad 4 der Antrag des 
Schornſteinfegermeiſſers Ignatz Andrzeſewski um Wiedereinführung des 
Kirchganges reſp. Gottesdienſtes für die Schützengilde am 2, Pfingſt⸗ 


. N 


* 


feiertage auf der Tagesordnung und wurde nach lebhafter Debatte 
beſchloſſen, den a Mara „ Pfingſtfeiertage einzuführen. Dieſem 
Beſchluſſe bat der Magiſtrat die Zustimmung verſagt, weil das Statut 
der Gilde von einem Kirchgange Nichts enthält und auch bei der 
Verſchiedenbeit der Konfeſſionen der einzelnen Mitglieder, durch Ein⸗ 
fübrung eines Kirchganges der ganzen Gilde, mannigfache Unzuträg⸗ 
lichkeiten entfteben würden. Früher war es üblich, daß der Schützen⸗ 
könig begleitet von 2 Magiſtratsmitgliedern und gefolgt von der Gilde 
zur Kirche geführt wurde. Dies bat aber aufgehoben werden müſſen, 
weil die Mitglieder der Gilde nicht einig waren. War der Schützen⸗ 
könig katholiſcher Konfeſſion, ſo iſt er wohl auch von evangeliſchen 
Mitgliedern begleitet worden; einen evangeliſchen Schützenkönig haben 
die katholiſchen Mitglieder, wie dies aus vorliegenden Beſchwerden 
—— zur Kirche nicht begleiten mögen. Was Einem recht, iſt 
aber dem Anderen billig. 

r. Der Schalſchluß zu den Pfingſtferien findet am Freitag Nach⸗ 
mittag ſtatt. Der Unterricht beginnt wieder am Donnerſtag den 
5. Juni. 

Vermiſchtes. 


* lieber den telegraphiſch gemeldeten Brand in Roſtock, 
durch welchen am Sonnabend ein Speicher zerſtört, wurde, auf dem 
Militäreffekten lagerten, berichtet die „Roſtocker Ztg.“ unterm 24. Mai 
wie folgt: „Nachdem wir längere Zeit von einem größeren Feuerſchaden 
verſchont en wurde heute Morgen gleich nach 5 Uhr Feuerlärm 

emacht. Es brannte in dem an der Roſtocker Haide⸗Gas Nr. 6 be⸗ 
es: Speicher, welchen das hieſige Regiment als Zeugkammer be- 
nutzt. 7 im Eingange des Gebäudes des Nachts ein Militär⸗ 
wachtpoſten aufgeſtellt iſt, hat man doch das Feuer erſt ga als es 
ſchon größere Neon angenommen hatte. Der um 5 Uhr auf: 

ezogene Mr sec hat den Brand nach Beginn ſeiner Wache bemerkt. 
Gegen 6 Uhr ſtand ſchon das ganze, ziemlich große Gebäude that⸗ 
ſächlich von unten bis oben in bellen Flammen. Unſere Feuerwehr 
rückte mit ihren Geräthſchaften von allen S:iten heran, konnte aber 
wegen der engen Straße das brennende Gebäude nicht von der Front⸗ 
ſeite angreifen, ſondern mußte ſeitwärts und im Hofe die Löſchapparate 
aufflellen. Dieſer Umſtand, ſowie die großen Giebel des Hauſes, welche 
durch Einſturz der Feuerwehr gefahrbringend ſein konnten, erſchwerten 
erheblich die Löſchungsarbeiten. Da von dem Gebäude nichts zu retten 
war, beſtand die Hauptaufgabe der Feuerwehr darin, die anſtoßenden 
uſer zu ſchützen, namentlich war die gegenüberliegende Frauenklinik 
ark 9 An dieſem Gebäude brannten bereits die Fenſter 
u. ſ. w. Um 8 Uhr war die Gefahr des Weiterumſichgreifens beſeitigt. 
Von dem Zeugbauſe ſtehen nur noch die nackten Mauern. Durch die 
Hitze und das Umherfliegen brennender Fetzen find viele Hiuier mehr 
oder weniger beſchädigt, auch haben mehrere anſtoßende Gebäude durch 
Waſſer nicht unerheblich gelitten Wie wir hören, lagerten in dem 
Gebäude ſehr bedeutende Vorräthe von Montirungsſtücken für das 
hieſige Regiment, die faſt alle verbrannt ſind. Vernichtet iſt die Kriegs⸗ 
arnitur, beftehend aus Al: ei Uniformen, Helmen, Torniſtern u. ſ. w. 
für das ganze 90. Regiment in Kriegsſtärke, einſchließlich Erſatzbataillon, 
ferner die zweite und dritte Garnitur des 1. Bataillons dieſes Regi⸗ 
ments. Die Löſch⸗ und Abräumungsarbeiten wurden den ganzen Tag 
über fortgeſetzt. Am Nachmittag ereignete ſich noch der Unfall, daß 
der die Brandſtätte beauſſichtigende Polizeiſergeant Peters von einem 
berabſtürzenden Stein am Kopfe getroffen wurde. Die Verletzung ſoll 
lücklicherweiſe nicht erheblich fein. Der niedergebrannte Speicher iſt 
Eigentum des Hofſchloſſers H. R. Küchenmeiſter, welcher denſelben an 
das 90 Regiment vermiethet hatte. Das G. bäude ift in der ſlädtiſchen 


Brandkaſſe verſichert, während der Inhalt nicht verſichert fein ſoll.“ 


Felegraphiſche Nachrichten. 

Peſt, 28. Mai. Auf dem Güterbahnhofe der Ungariſchen 
Staatsbahn brach heute Vormittag Feuer aus, durch welches ein 
Magazin mit zehn Wagenladungen Jute und vier der Südbahn 
gehörige Frachtwaggons zerflört wurden. Das Feuer iſt ge: 
1⁵ 


Paris, 27. Mal. Im Senat ſetzte bei der Berathung 
des Eheſcheidungsgeſetzes der Senator Naquet die geſtern von 
ihm begonnenen Ausführungen zu Gunſten der Vorlage fort. 
Jules Simon hielt es für möglich, die gegenwärtigen Geſetze zu 
mildern, ſprach ſich aber gegen die Eheſcheidung aus, die bedenk⸗ 
liche Folgen für die Familie und für die Geſellſchaft haben 
könnte. Die weitere Berathung wurde auf nächſten Donnerſtag 
vertagt. — Die Kommiſſion zur Vorberathung des Geſetzent⸗ 
wurfs betreffend die Reviſion der Verfaſſung wird aus 22 Mit⸗ 
gliedern beſtehen, welche am Donnerſtag von den Bureaus ge⸗ 
wählt werden ſollen. 

Paris, 28. Mai. Der Graf d'Hauſſonville, Mitglied des 
Senats und der Akademie, iſt geſtorben. 

Shanghai, 28. Mai. Nachrichten aus Peking zufolge 
wird der neue Geſandte Chinas bei der deutſchen, franzöſiſchen, 
öſterreichiſchen und italieniſchen Regierung, Shu⸗King⸗Teng, dem⸗ 
nächſt nach Europa abreiſen. 


Wien, 28. Mai. Die Angeklagten Schaffhauſer 
und Ondra ſind der Mitſchuld an der Ermordung 
Hlubeks als nichtſchuldig erklärt worden; Schaffhauſer iſt 
wegen Vorſchubleiflung durch bos hafle Unterlaffung der Verhin⸗ 
derung des Verbrechens zu zweijährigem ſchwerem Kerker ver⸗ 
urlhelt, Ondra freigeſprochen worden. Der Staatsanwalt ſo⸗ 
wohl, als der Vertheidiger melden die Nichtigkeitsbeſchwerde an. 


amburg, 27. Mai. Der Poſtdampfer „Rugia“ der Hamburg⸗ 
Ane lamiſchen Basettabrt  Atiengefeüicit bat heute Nachmittag 
4 Uhr, von Newyork kommend. Kap Lizard p 
Bremen, 28. Mai. Der "Dampfer des Norddeutſchen Lloyd 
* iſt — Morgen 3 Uhr in Southampton ‚eingetroffen. 
28. Mai. Der Da mpfer „France“ von der Nationals 
Dante che- Comwaonte (C. Meſſing'ſche Linie) iſt bier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redatteur: 6. Fontans in Poſen 
Für den e der 6 den Mittheilungen und Imferats 
aktion keine Verantwortung 


maeteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai. 


Temp. 
i. a 


Wetter. 


— reg 2 754,9 NW ͤ mäßig trübe 155 
Abnds. 10 7552 N ſchwach bedeckt Regen + 8 
20. 3 1 8 755,3 N 9 heiter ＋ 5 
Wärme⸗Maximum: -+13°5 Celſ. 
Wärme- Minimum: + 6.0 


Waſſerſtand der Warttze. 
Bien, .- 28. Mai Morgens 1.06 Meter, 

28 „Mittags 104 

8 5 W. Morgens 0,968 » 


8 
Telegraphifge * 
Fonds⸗Courſ 


Frankfurt a. M., 28. Mai. Sclet⸗Gourte ) Schwach, Ame⸗ 
rikaner heitweife t böser, rer delt 88 


Lond. Wechſel 2 Pariſer do. 8 En do. 167,20. KM. 

S.A. —. e 5 —. 1 

1261. Sanl. 10378. Reichsbanf 1 

Bk. 94. Oeſt. sung. Bank 714,25. Reebitentien g 

Payterrente 674. Goldrente 854. Ung. Gebe =. 1 Pace 

120%, 1864er Zoofe 311,59. Ung. Staatsl. . bo. Oſtb.⸗O 

—. Böhm. Westbahn 2615 eh. = 

Galigier 2403. Franzoſen 265}. 18 185 1298. 
8778 Ruſſen 944. 

Saat — ae 
Bankverein 9 öſterreichi 


Ema 1 e 1094, Denver u. Rio grande I. M. 954, Chicago 


Milwauke 1 
8 r ZU. 2642. ne 


Nach a der Börſe: 
tier 2404, Lombarden 129}, I Sen 
Egyoter 5 eee denz 10, 88 Mariendurge Mlanfo — — 

Fra 4. M., 28. Mal. Effekten Sozietät. (Stu) Kredit: 
aktien 2974 1 264%, Lombarden 1283. Galizier 23 Egypter 
624, Avro. ungar. Goldrente —, 1880er tuſſen —. 4 — 
1058, Tabaksaktien — Marienburger —, Dresdener Bank . 
Diskonto⸗Kommandit 198}. Matt. 

Wien, 28. Mai. 5 rs Fe: 

Papierrente 80,55, Silberrente 81,35, . Golbrente 102.00, 
Oproz. ungariſche Goldrente 122,70 e — Goldrente 92 074, 


17 7 ungar. Papierrente 88,80. 1854er Looſe 154.25 1860er Xoote 
135 50 1864er Loose 17375 Kreditlooſe 176,50, ungar. Prämien 
116,50 Kreditaktien 311,00. Franzoſen 317.10. den 143,50. 


Galizier 286.75 Kaſch.⸗Oderb. 149,50. Pardubitzer 151,50. Rordmefs 


bahn 18200 litabetbhbabn 235.00. Nordbahn 2540,00 Oeſterr 
Ung.⸗Banf —.—. Türkiſche Loofe ——. Unionbant 108,10. 72205 
Ku 115,00 Wiener Bankverein 108.25 Ungar. Kredit 312 00. 
Dance Bläge a 75 Londoner Wechſel 122,25. Pariſer do. 48,45 
mſterdamer 100,95. Napoleons 9,695. Dukaten 5,74 Silber 
100 00. Martacten 59,75. Ruſſiſche Banknoten 1,231. Lemberg⸗ 
Gernomwig —.—. Kronpt, ⸗gudolf 180,25. mu Nie! —. Dux⸗ 
Bodenbach — —. Böhm. Weſtb. —.—. Elbthalb. 92.50 Tramwar 
222,80. Buſchterader — —. Oeſterr. öproz. Papier 95,85. Tabaks⸗ 


aktien —.—. 
Wien, 23, Mai. (Privatverkehr.) Oeſterreichiſche 9 
309,90, Aproz. ungar. Goldrente —.—, Länderbank —.—. Mat 
Paris, 28 Mai. (Schluß⸗Courſe.) Schwach. 
proz. amortifirb. Rente 79,80, 3 prozent. 78 iR 3 
Snlei 107,724, Italieniſche öprol. Rente 96,80, Goldrente 
5, Sven — Goldrente 1034, 4 proz. ungar. Oe lden 775. 
Heck ſſen 1877 97%, Franzoſen 663 75, 8 
bahn⸗Aktien 318, 25. Lombard. Prioritäten 304.00, Türten de 
8,50, Türkenlooſe 43,75, III. Drientanleib 17555 —. 
Credit mobilter 335,00, Spanier ne . ee 
2722 Banque ottomane 656. Credit Toner 13 Egypter 305 00% 
Banque de Paris 872, 1 00, Banque bypotbecalre 
—. Lond. Wechſel 25,19, Horoz. Nea Auleibe — N 


ndon, 28 Mai. Conſols 101 7g, Az 8 Rente 

964, Sombareen 12%, Zproz. Lombarden o. neue 11%, 
5270 Ruſſen de 1871 91, bproz. Sen de 1872 905 95 Ruſſen 
1873 924, öyproz. Beten 5 2 85, Aproz. fundirte Amerik. 
1230 ſterreich. rg —, Avproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 7. 5 Beßerr. Golbrente 84, Spanier 605. Gauster 
rg ; Ir unif. 6 Tags ont 1 164, Preuß. Aproz. Conſols 


— 844. Silber —. l 
en 13 pt 
Mai. Wechſel auf London 2457, II. Drients 
Auleibe 554 Na Orientanleihe = Neue Goldrente 1644. Peters⸗ 


burger . 7 

Newyo Wechſel auf Beriin 944, 
Wechſel — Tendon . 57 5 ander 4,854, Wechſel auf Paris 
5,218, 41 1 fundirte Anleihe —, àprozentige 5 — Anleihe 
von 1877 1205, e e 151, Zentral⸗Pacific⸗Bonds 1125, 
Newyork Bentralbabn Aktien 1094, Gbicago und North Weſtern 
Eiſenbahn ord. ſhares 991. 

Geld leicht, für dtegierungsbonds 3, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 3 Prozent. 

Die Countybank in Denniſon in Jowa und die Nationalbank in 
Hot Springs (Arkanſas) haben ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Probnkten⸗Kurſe. 


Hamburg, 28 Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loco rubig, 
out Termine feit, per Mai 171,00 Br., 170,00 Gd., per Juni⸗J i 
171,00 Br., 89 95 > Roggen loco rubig, 


auf Termine fe ſt, 
Wai 13400 Br. 3,00 Gd., Dir Juni⸗Juli 133.00 Br.. 132.00 d. 
Daſer feit, Gerfle fil. — Nüböl matt, loco 57, per Ottober 560, 
— Spiritus matter, per Mai a0 Br., per Ma um 4 401 Br., Juli⸗ 
8 424 Br., per Auguſt⸗Septbr. 43 Br. — Kaffee matt, Umſatz 
Petr rg feſter, Standard white loco 7,65 Br., 7,55 
65 = 4 7.50 Gd., per Auguſt⸗Dezbr. 7,90 Gd. — Wetter: 


Schön. 

Bremen, 28. Mai. Petroleum (Schluß bericht.) höher. Standard 
white lolo 7 7.45 bez., per 00 7,45 bez, per Juli 7,60 Br., per Auguſt 
7,15 Br., per Aug.⸗Dezbr. 8 0 Br. IR | 
(Beizeibemartt) Weizen 856078 date 18,75, 


Köln, 28. Mai. 
fremder 19,50, per Mai 17,85, per Juli 17,70, rg r. 18 gen 
loco bieſiger 16.50, ver Mai 14,55, per Juli 14 ve So. 1 
se Ip 18 be lolo 30,00, ver Mai 2 5 Pe Okt. 
(Getreidemarit. Mai ⸗Juni 9.60. Gd. 

9,65 12 BE, 2 8.7 9,97 Gd. 10,02 B — — per Mai 
8.25 G 0 Br., per Herbſt 8,15 G5. 8.20 Br. Mais per 
Juni 997 Gd. 7,02 Br., per Juli⸗Auguf 5 Gd. 7,10 Br. — 
per Mai⸗Juni 8,50 Gd., 8,60 Br., pr. Herbſt 7,15 Gd., 7.20 Br. 

eſt, 28. Mai. (Produftenmarkt.) En 3 760 ig 9 
9,80 Gd. 9,82 Br. „ori: ver Herbſt 6,68 Gd., 
ver Mais 6,52 Br. Kohlraps per Rubut⸗Septbr. 131 


a 138. — Wetter: 1155 

arts, 28. Mai. Nohzucker 88° behauptet, 8 40,75 à 41,00. 
— er Zucker ſeſt, Nr. 3 pr. 100 Kilo per Mai 48,25, per Juni 43,25, 

uli⸗Auguſt 48,50, per Oktober⸗Januar 49,25. 

aris, 28. Mai. Produttenmarkt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
per Mai 23.40, per Juni 23,40, per Juli⸗Auguſt 23,60, per Septbr.⸗ 
Dezember 23,90. — Roggen beh., per Mat 16.50, 1 er 1705 
17,00. Mebl 9 Mamas beb., per Mat 46,8 
per Juli-Auguſt 48,10, ver Septbr.⸗Bezbr. 49, 95 et et 
Mai 67,25, ver Juni 67,50, per Juli-Auguſt 68,00, ver Septbr. „Debr. 
70.25. — Spiritus fee Re; Mai 45,75, ver. Juni 46, 00, per Juli⸗Auguſt 
46,50, ver Sept⸗Dez. 46,75. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 28. Mai. Bei der beute von der 5 
Handelsgeſellſchaft abgehaltenen Zinnauktion über 18 199 Blöcke Banka⸗ 
Minn wurden 52 a 53, durchſchnittlich 534, und über 3932 Blöcke 
Billitonzinn 51 a 514 Cent. bezahlt. 

Amſterdam, 28. Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine niedriger, pr. November 243, per April —. Roggen loko 
flau, auf Termine feſt, per Mai 168, per Oktober a e per 
Herbſt — Fl. Rüböl loco 35, der Mai —, per Herbſt 


Petroleummarkt (Schluß bericht). Raft 


es, Tope mh, bie l lor 181 bez. und B M Br., Juni 

olo und Br., ver Mai — 

160 Br Br. per Juli 185. Br. Septbr.⸗ Dez. 191 Br. Ruhig. 2 
London, 28. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) de Zu⸗ 

W ſeit letzten Montag: Weizen 7740, Gerſte 4300, Hafer 


Weiden ruhig, unverändert, Mehl träge, Mais ruhiger, Hafer feſt, 


gefragt 

London, 28. Mai. Rüben = der 15 fl Havannazucker 
Nr. 12 17 nominell, Centrifugal ; a 5 Er 

| Mai. An der ee angeboten 2 Weizenladungen. 


London, 24. Mai. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Breife nur 
ee verändert, die Tendenz für Wolle war während der letzten 


F ge 1 

ai. Baumwolle. mſatz 12 000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 — Unverändert 
Midbl. amerikaniſche eee 64, Fall Auauft. Sedan 
31. Auguſt⸗September⸗Lieferung 634 d 


Glasgow, 28. Mai. (Schluß.) Noheiſen. Mixed numbers ware 


rants 41} 2 
eith, 28. Mai. Getreidemarkt. Markt unverändert. Alle Ge⸗ 
teeibearten mal, et Schön. 4 8 ee. ; 
at. Waarenbert aumwolle in Newyork 11 
do. in New. Orleang 111. 3 3 709 Abel Teſt in Nes ee 
8t Gd., do. in Philadelphia 8 d., 3 in ae Th 
do. Pipe line en —D. 7610 Mehl 3 D * 
r ee 21 O., do. pr. Mai e do. 
. D. —5 do. ver Suli p. 4 0, Mais (N ew) — - 
covader) 5. Kaffee (fair Rio) 
2 egal, (Blcor 8,70, do. Ful 8,50, do. Rohe u. Brothers 
8,60, veck g. Gerkeiderracht 1}. 
Der Werth der Produkteneinfuhr in 


—.— rk, 27. Mai. 
letzter Woche betrug 5 797 000 Dollars. 

Bromberg, 28. Mai. Bericht = ndelöfammer. eigen 
feine Qualität unveränd., er, und glafig feiner 185 —192 Mark, 
hellbunte geſunde mittel Qualität 172 bis 180 . . 3 


Qualität mit Auswuchs 160—170 Mark. — Ro n feſt 
inländiſcher feiner 146 148 Mark, abfallende Dualität 142—145 Nast, 
— Gerſte nominell. Brauwaare 160 — 165 Mark, 8 


= — Rubel 205.50 
8 3 1 is Breslau am 28. Mai. 
- Feſtſetzungen geringe Waare 
der ſtädliſchen Markt Höch⸗ | Nies did. War 
Deputation. : IR. Pf Ru 


izen, weißer 20 1019 10 


dio. gelber vpro 183917 40 
Roggen 100 15 70 15 501148914 50 14 30 
Gerſte £ 16 —|148051420|14 — 183 70 
ge Kilog. | 1560| 15401 15 2014 905 1459 
bien 19 —|18 — 11750 + 60 85 


Kartoffeln, pro 50 Klgr. 3.2) —3,25—3,30 5 Mark, pro 
* ee rn e en wir in ‚ger 0.120, 13 —0.14—0 18 
g. 3,30— ark. — Stro Schock 
à 600 Klgr. 24.00—27, 00 Mark. rt 


ee — Mai. 
Rog 


14 zu - Weich Gek. 
wer Mai 146 G 
1 146 05. — a. Gelündigt — Genie ver September⸗ 


nominell, per Mai⸗Juni 8005 Br., en Ser 
„m Sptzitud menig veränd, ef. 10.000 Juli 51,00 bes. G. 
Mais — ez. per ie Juli d, 

Juli-Auguſt 51.60 Gd, ver Auguſt. Sept. N „per Sept 7m 
51,00 Br., per Oltober⸗November 49,50 Br., per C —. 

Zint (per 50 Kilogr.) ohne Umfäge. Die Bürfen- Bommiffion, 

Breslau, 28 Mai, 94 Ubr Vormittags. [Privat oericht. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war etwas ftärler, 5 
Stimmung im Allgemeinen nverändert. 

Weizen feine Qualitäten e per 100 Kilogr 
ſchleſiſcher weißer 17,50 —19,40 20,50 Ben 17, 301800 DIE bis 
18,60 ark ſeinſſe Sorte über Notiz — Roggen in 


Ka 
00 Kilo 150 16 00—15 4015.80 M. feinfier über Notiz — 
r ehauptet, ver 100 Kilogramm 13.05—13,5.— 14.00 
Erbſen 838 = 100 Kilogramm 15,00—17,00—18,80 W. 
Bari 17,0— 21,00 M. — Bobnen preisbaltend, per 
00 Kilogr. 18 90100 0020,00 M. — Lu A. 'amad gefra 
elbe per 100 Kilogramm 8,80 bis 9,10 bis 9.70 M. 8,70 
00 9.30 M. — Wick en behauptet, per 100 . 14,50 
bs 14,75—15,50 Mark. — Oelſaaten ſchwacher Umſatz. — 
Sanne J 39 f ſehr fe. — Rapskuchen behauptet, per 50 Kilos 
— — 115 15 72 M., ri 6, 650 sr 1 * 5 . 
ober ark. — Leinkuchen ſehr feſt, per ilogramm 
9,20 bis 9,40 M., fremde 8,00 bis 8,80 M. 9 
Stettin, 28. Mai. [An der Börſe.] Wetter: L 
+ 13° 8 9 28,3. Wind: N. a 


ver des 


8. 

Pttober⸗Norember 143 —142,5 M. bez. — Sens 
und Winterrübſen ohne Handel. — Rüböl behauptet, per 
100 Kilogramm lolo ohne Faß bei 1 59 M. Br., per 
Mai 57 Mark B., per 8 3 M. bez. — Spiritus 
ſchließt matter, per 10,000 L ag ._ obne Faß 51.0 Mark bez. 
per Mai 51 M. dez. per Mais» Juni 5 Mark bez., per Juni⸗ 
uli 8 51 M. bez. 51.1 M. Br. = 'S, per Juli⸗Auguſft 52—51,8 
bez., per 11 . 5 62,6 52,3 Mark bez, per September⸗ 
Oktober 51,1 M. Br. Angemeldet; 40 000 Liter Spiritus. 

— Negulirungspreiſe: Wein 1 6.6 M., Roggen 144 M., Rüböl 
x M. Spiritus 51.3 M. — hr loke 8,0—8,1 W. tranf. 

Regulirungspreis 8,05 Mark tranſ., alte Uſanze 8,25 —8,3 bis 
85 er Mark trans. bez. 

Heutiger Landmarkt: Weizen 174—183 M., Roggen 140—150 M. 
Gerſte 135—146 Mark, Hafer 148 —156 Mart Erbſen 165—195 M., 
Kartoffeln 42—45 Mart, Heu 2.5—3 Marl, Stroh 27—30 Mark. 
(Oſtſee⸗Ztg.) 


——ꝶ—ͤ— —— — br 


Yrodukten-BHörfe, 
Berlin, 27. Mai. 
Auf die vorliegenden Berichte legte man bier heute gar keinen 
„weil fie, wenn auch porherrſchend ſeſt, gar nicht im Verhältniß 
fanden zu der geſtern im bieſigen Verkehr tenden Feſtigkeit. Viel 
wichtiger wurde der veränderte mildere Charakter des Wetters geſchätzt; 

nach feſtem Beginne wurde es flau auf der ganzen Lunie. 
zoko⸗Weizen behauptet. Termine, welche anfänglich vereinzelt 
etwas böber bezahlt wurden. ermatteten bald wegen auffallenden Mans 
— an Kaufluſt und ſchloſſen nach wenig belebtem Geſchäft circa 1 
ark gr als geſtern. Von Petersburg, wurde prompter feiner 
Cubanka à 154 M. cit. Stettin gebandelt. 
Loko⸗Roggen ging für Platzmüllerei zu etwas billigeren Prei⸗ 
fen wenig um. Der Terminhandel ftand in auffallendem Rontraft zu 
— gestrigen Vorgänger. Von Südrußland lagen günftigere Saaten⸗ 
sberichte vor, Ungarn meldeten Regen, hier war die Witterung auch 
2 und die letzte Steigerung batte umfangreiche Offerten ruſſi⸗ 
gare herangezogen, von denen eine zum Geſchäft führte; ein 
3 Dampfer Mai⸗Juni wurde a 1314 M. eit. 8 ge⸗ 
chloſſen. Nach feſtem Beginn erlangten die energiſchen Anerbietungen 
ſo weit das 3 daß Kurſe reichlich 1 Mark niedriger als 
N ſchloſſen üdruſſiſche Dampfer blieben a 132 Mark, an der 
üfte angekommener Azow tel quel a 1314 M. eit. Hamburg, promp⸗ 
ter Libau à 1323 M. cif. Stettin zu haben. 
Loko⸗Hafer feſt. ce mon Gehandelt wurden prompter 
Petersburger a 128—129 M., Riga à 130 M. cit. Stettin. Rog: 
1 flau. Mais wenig verändert. Rüböl feſt und etwas 
Herbſt in guter Frage. Petroleum ebenfalls feſter, aber 
i. Sr tus folgte der rückgängigen Tendenz des Getreidemark⸗ 
Sund schloß durchgängig 40 Pfennige niedriger als geſtern. 


Fonds⸗ und Aktien Börſe. 


Berlin, 28. Mai. Die beutige Börſe wies bei Eröffnung wenig 
jeſte Haltung bei theilweiſe etwas ermäßigten Kurſen auf ſpekulativem 
Gebiet auf. Die 3 hielt ſich aber ſehr reſervirt und das 
Geſchäft bewegte ſich Anfangs in engen Grenzen. Weiterhin machte 
I, bei Gelegenheit einiger bedeutender Schwankungen etwas regere 

hätigkeit bemerkbar und ohne daß das Angebot gerade dringend aufs 
trat, erfuhr das allgemeine Kursniveau weitere Abſchwächungen. Die 
von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Brands 80 Karl. 
Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. 


rer Weizen e ee Io ko 165—204 M. nach 
Qualität, gelbe he qualität 169 dieſen Monat — 
per i 169, 71602 


Junt⸗Juli 1 Auguff 1 172,25 — 171.75 bez. 
per Sept.⸗Ottober 175 Rai Gelid 1000 Zentner. Küns 


Pai 72 2 0% 

000 Kilogramm loco 139—154 nach Qualität, 
ere, 147 Mark, ruſſiſcher 147, 3 15 Kahn und Boden 
bez., dieſen Monat, per Mai⸗Juni 148, 25—146,75 bez., per Juni⸗ 
dull 147,38 145,75 bez., per Juli Auguß 146,5—145 bez, per Auguſt⸗ 


Septbr. — bez., per br.⸗Oktober 146 5144,75 bez., per Oktober⸗ 
November —. Durchſchnittspreis — M. Gekündigt 2000 Zentner. 
Kündigungspreis he Mark. 

Gerste per 1000 Kilogramm ße und kleine 135—200 M. 
nach Qualität bez., Kahn bez. 


Acute erſte — Mark ab 

Hafer per 1000 Kilogr. loko 140—169 nach Deal, 
122 142,00 M., pommerſcher — ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 
et ab Kahn und Boden bez., guter 118 —153 ab Kahn und Bo⸗ 
den bez, feiner 155—161 ab Bahn und Boden bez., ver dieſen Mo⸗ 
nat — bez., per Mai⸗Juni 141,5 nom., per Juni⸗ Juli 141—140,75 bez., 
per Juli⸗ ugun 138 137,5 bez., per Auguſt⸗September — bei., per 
. 136 nom. Gekündigk — Zentner. Kündigungs⸗ 


preis 
Mais lolo 126—134 Mark bez., per dieſen Monat — bez. 
Durchſchnittspreis — M. Gekündigt —. Kündigungspreis —. 
Erbſen Kochwagre 180-2330, Futterwaare 157167 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 
Trockene Kartoffelſtärke == 100 Kilogramm brutto inkl 
Sack. Loro —, ver dieſen Monat 20,75 M., per Mai⸗Juni und ver 
Juni⸗Juli 20,75 M., ver Juli⸗Auguſt 21 M. per Auguſt⸗Sept. — Br., 
Sept. Oit. — M. Gel. — tr. Kündigungspreis — 


Lieferungs⸗ 


Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto inel. Sack. Site. 
ya N dene dal un 2 8 7 erg 
ver ul 5 u 
. re vr Sante Bitober — M. Durhichnittäpres — M. Kün⸗ 

gungspreis — 
uchte Kartoffelſtärke pro 100 „ Kilogramm brutto inkl. 
Sud, te 14 40 S. Jer danken Monat 11.40 SR 
Rogaenmebl Nr. 0 und 1 per 100 unverſteuert 
inkl. Sack per dieſen Monat und ver Mai⸗FJuni 20,40 bez., per Juni⸗ 
Juli 20,35— 20.40 bez., ver Juli⸗Auguſt 20,20 — 20. 15 bez., per Sept.» 
2028 l. 20,1520, 10 bez. Gelündigt 2500 Zinr. Kündigungs preis 
n Nr. 00 28,00 —24. 75, Nr. 0, 24.50 —22.75, Nr. 0 
22,00— Roggenmehl Nr. 0 2,50—20,50, Nr. O u. 1 


Nüböl per 100 Kilogramm loko mit Faß — M., ohne Faß 
M., ver dieſen Monat 56,3 M., abgelauf. Anmeldungen —, per 
Mai⸗Juni 55,7 M., per Jen. dar 55,2 be Sat n per Juli⸗Auguſt — bez., 
ver Auguſt⸗September — bez., ober 53,7—53,9 bez., per 
8 — bez. Br 1200 Zentr. Kündigungspreſs 

ar 

80 ee 5 r = leum, 1 e 8 u) 8 122 mit 

in Poſten von r. lolo —, per dieſen Mo be 
Sept.⸗Okt. 23,9 M. Gel. —. Kündigungspreis —. ve 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 pt. = 10,000 Liter Gt. 
loo ohne Faß 51—50,9 bez., ver dieſen Monat, per Mai⸗Juni und per 

Juni ⸗ Juli 51.2—51.3—51 1 bez., per i⸗ Auguſt 51,8 —51.5 Der per 
Auguſt⸗ September 52,4 52 bez, per Sept.-Oktober 51,4--51,1 dez, ver 
Oktober⸗November — bez., per Novembec⸗Dezember — bez. Geiündigt 
— Liter. Kündigungs preis — M. 


3 gleichfalls ungünſtig und boten beſondere geſchäftliche Anregung 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich fefte Haltung für heimiſche 
ſolide Anlagen, während fremde, fetten Zins tragende Papiere, welche 
mehr den Bewegungen des Spekulationsmarktes folgen, ſchwach lagen. 

R — ie Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wurden mit 288 
notit 


Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaltien 
zu a. om und ſchwankenden Kurſen ziemlich lebhaft um; Franzoſen 
und e waren abgeſchwächt, auch andere öſterreichiſche Bahnen 
ſchwächer und ruhig. 

Von den fremden Fonds ſind ruſſiſche Anleihen als ziemlich 


Druck und Wales von W. Decker & Go. (Emil L RöRel) in in Poſen. 


1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Guldenzſüdb Währung =. 12 Marl. 
Livre Sterling — 20 Mark. 


behauptet, ruſſiſche Noten als ſchwächer zu nennen; Italiener und 
ungariſche Goldrente etwas nachgebend. 

Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feſter Haltung 
mäßige * auf; inländifche Eiſenbahnprioritäten feſt und theil⸗ 
weiſe gefrag 

Bankaktien waren ziemlich behauptet und ruhig; Diskonto⸗Kom⸗ 


mandit » Antbeile und Deutſche Bank etwas abgeſchwächt. 
duſtriepapiere meiſt feſt und ruhig; Montanwertbe ſtill. 
Inländische Eiſenbahn⸗Aktien meiſt behauptet und ruhig; Oſt⸗ 
rer Südbahn ſchwankend, ſchließlich weichend, aber 2 belebt. 
Gotthardbahn matter und angeboten. 


100 Guiden boll. Währung = 170 Marl. 
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